
6 EleKronischs Schlagzeuge und Rhythmusgeräte
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Abb- 6.2 Schallbeispiele einiger eleklronischer Schlaginstrum€nte: a) Tom-
Tom-Schaltung mit einem Transisior; b) Tom-Tom-Schaltung mit dem lC 4011; c)
BorQcschaltung, ebenfalls mil dem lC 4011
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6 EleKronische Schlagzeuge lnd Rhyrhhlsqedte

Abb.6.4 Schaltbeispiel einer Snare Drum. Als Bongo/Hi-Drum kann hierebenJalls
dle Schallung aus Abb. 6.2c angew€ndet werden (die zwei Dioden D 1 und D2 weF
den an d€n Punkt angeschlossen, an dem jn derSchellung 6.2c der Schalter eing€.
z€ichnet ist

Diode D2 an den Bongo-Oszillator, andererseits bekommt gleichzeitig
auch der ,,Snare-Ve$tärker" einen Schaltimpuls über die Diode D3. Er
läßtkuzfristig undlangsam ausklingend den Rausch aus dem Rauschtran-
sistor durch. An dem Ausgangspunktbeider Transistoren mischen sich die
zwei Klänge zu dem charakteristischen Klang eine. Snare Drum.

Als Rauschquelle kann zwar eine Rauschdiode seht empfehlenswert sein,
aber in derPraxis reicht ein ausgesuchler rauschender Transistor ebenfalls
aus. Beim Aussuchen geht maD folgendermaßen vor: nach lrr. 65 lötet
man auf irgendein Stück alter Platine (oder auf eine Lötleiste)
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l. i.||,,.n liir.,lt.lltrrl( ||lj0|j.l n llUlgchaLrr wil1l, l(rnrr mir Ltijte von Ideinen
li slrrlioriirlilc (lLcscr'l() goncftrlor als cin Musildnstrument betriebell wer
rlcrr. ln dcr llucbildclen Auslührung kann Inan ihn als A]arm-'fongeber,
Schilll\sirc|c, ALrldrlrpe und auch als.,Taktgebl-r,,für diverse elektronische
lj.htlllungen vcnvenden (2.B. in Verbindung mit dem IC 4017, dessen Anwen
!rrrgsürüglichkcitcll sp:iter noch näher beschrieben werden).

Iilektronisches Schlagzeug in Westentaschenformat
Ilisher haiten wir cs mit OszillAld€n zu tlrn, die nach dem Einschalten losle-
gcn Llnd ,.nicht fichr zU brenscn" sinct bis man sie abstellt_ So wijrde sich
rrrch dcr ,,lloppcl-T OszillaL(n'' ilus der Abb. 1.63 benehmen. wenn man den
l)olcnrionrctor P2 enlsprechend cinslellt. Wir wollen diesmal aber keine
S ,.ll i"cn...,,r"1.r .in^ lr,,rnmcl bxucn

liinc nornulc (ochtc) Trofilmcl elzeugl sogcnannte,,gedämpfte Schwinglrn
gcn". So wcrrlcn llc Schwingungcn bezeichnet, die nach einem ,,Ansloß..
rbl(lingcn. \\,[ cN z.B. luch beim AnrlolScD von zwci Weingläscrn geschichr.
LJIscr ,,1)oppcl 'l OszilLrlof'wil'Cl versüindlicherweise nictrr mechanisch, son
(].flr clcklrisch ,,rnges()lJcl". Dies geschieht dadurcb, clai.l er ijber die links
ol)cn cinltezcichnote'f.rstc eiDen elektrischen Impuls bekommt, cler ihn ftir
kurzc Zoir zum Schwingen b.inet Vorhcr muß der Ozsilliror mit porcnriomc
lor I)2 gcnaü rn die Grenze eingcslellt werclcn, an der cr zum Os?illiercn äuf-
hin1. abcr bei einem lmpuls wie cin Tromrncll.ell.erktingr. Mir p2 kann clanäch
auch Doch clic Lainge dcs Aüsklingens oplimal (ünd problcmlos) eingcstelll
üe.len.

Eine gcwisse Auftnerksamkei! verdient hier in clem Schaltungsteil ,,lmpuls
Ar!Lbereitung" der l(ondensator 33n. Im Kapitcl L4 haben wjr behauptel, dall
cln Konrlcrs^l{n nur Wechselstrom, tber leinen Glcichslrom dlrrchl:ißt und
nün wiü pliltzlich dic I8 V-Clcichspannung tiber einen Konclensalor clennoch
irn lic RlNis des Trusistors T geleitet. Die Sache ist die, daß so ein I(onLlen_
srlor rl.rr,,Dinschlllen" des elektrischen Stromes als eincn fmpuls wahmimmt

ür,l ,r1,, .,,1, lr,,|| ]1|r' lr wr'rt, rl, rt,.I l,]|||r lr',,,1,r, 1r ,Ir1! rh,.r1r'liollr, \\,r( | rll,.

ili i',i;i"'';'i;illiilrr"'' ')''\r 
,, " "r'r r'; rir:(rrl

lIt l.illllslxrk( (lcs li(nrllr( ls{ hl;rt!,s wir(l Illl ,l,rr I Ir, ,.II|tr|L rrIr0rrr,.Ir I l'l
,.rrltcslclll. Mllr kflrn bcispiclswcisc zrvIi |lt rr lr,. .,lr1tfll:r Arll!.r,.ilIrrls
:ichirllungcn" nchcncinilndcr rlulbirLron (Iril lwi i llst( ll) llll,l ,1r...,. rrl'r.r /w.i
scparate l)ioden I) rllil (lcr llasjs dcs tiirrrsist{rrs'l virl)ill(l(,r.Alrlrirtlrll{lirvr)r,
wclche der zwei Taslen dlnD lDgetippL wil'cl, kitllntc (lcr oir)r ' I r ( ) r r I r r r . I s r I I I i r i '
1cäftiger und dcr findcrc sanllcr crklingcn.

Noch interessantcr ist, wenn man auf diese Wcisc mchrcrc 'ltxn Iinn lrirn
ncln nebeneinlnder alrl'baut und durch Ander'ung cler Kondensätr)rcn (l l-('2-
C3 (auf z.B. lon lon 22n ocler 15n I5n 33n) die Tonhajhe (Klanglrüc) dcr
einzelnen ,,Schlaginstrumente" abstuft. Zwei oder drei solchcrTrommeln küll
nen dann mit zwei oder drei Txsten,,?rngeschlägen" werden und mclodischc
Rhythmusfig ren crzeugen.
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mat. der Doppe -T- _1
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lmpuls-Aufbereil!nq Doppet-T0szillalor

kenschlag. Durch VergrößerLng der Kondensatoren C1-C2- C3 (aufz.B. 15n 15n
33n) wlrd der Tom-Tom'Klanq iiefer und Lrmgekehrt Es können alf.ljese Weisc
mehrere Tom-Tom-'frommeln (oder Bongos) nebeneinander aufgebaut und mil l l fe
von mehreren Tasienkontakien as eine große Schlagzeugbaiterie bespielt werden.
TransistorT und Diode D wie bei der vorhergehenden Schaiung. Der gesirichelt eln-
gezeichneie 100 k-Ausgangswiderstard st nlrrdann notwendig, wenn die,,Ein-
gangslmpedanz" des veMendeten Verstärkers derartg niedrig isi, daß dle Schwin-
sunsen des Tones zu schneli sedarnpft werden (zu schnei abklingen). Bemerkuns: in
clleser Schaltung lst das Schalisymbol der Masse glelch lünfmal separat €ingezeich-
net. Es handet sich dabeijedoch um ein und dieselbe Masse. Wenn auf diese Weise
cler Schaiplan übersichtllcher w rcl, bevotzugt man cliese zeichnerlsche Lösung vor
unnöigen Durchverbindungen der Masse zu einenr gemejnsamen Punki.
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6.i Grundschaltungen eleklronischer Schlaginslrumente

Schlagjnstrumentc eüeugen Tijne auf ähnliche Weisc wie allc andercD
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Ät: 5 1 G.1,..s..a i!ng e re' e eKi.cn sch€n Tror.me (Bass Drun'l

Die Grundschaltung eincr Trommel zeigt ''10r. 6 /- Über einen Kontakt K

bekommt {ler Oszillator einen kurzen Cleichspannungsimpuls. schwingt

ähnlich wie ein Tron1melfell kurz ein. und seine Schwingungen klingcn
schnell wieder aus- Mil dem Einstellpolcntiometer P1 kann das Ausklin-
gen des Tones eingeslellt $erden. V)n einem stumpfen Ton bis zu einem
längeren melodischen K1ang. Wenn man hier überziehl, wird der Oszilia-
lorzueinerHupe (die Oszillationen setren nichi mehr aus). Mit dem Ein-
stellpotentiomeler P2 wird die gewünschte Tonhöhc eingestellt. Als
lmpulsgeber kann ein beliebiger händ oder fußbedicnter Schalter vcr-
weldet werden. Es gibr ihrl auch in einer Pad-Ausführung für dcn Schlag-
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